
Infineon Dresden entwickelt
Technologien für Mobilität der
Zukunft

Dresden. Der Dresdner Halbleiterhersteller Infineon Technologies Dresden GmbH &
Co. KG will mit drei mittelständischen Unternehmen und sieben
Forschungseinrichtungen aus Sachsen Technologien für die Mobilität der Zukunft
entwickeln. Die Europäische Union und der Freistaat Sachsen fördern das
Forschungs- und Entwicklungsprojekt »Grüne Mobilität ‚made in Saxony‘ –
Innovative Lösungen für zukunftsweisende Automobil- und Industrieanwendungen
(Future Mobility)« mit rund 17,7 Millionen Euro.

Beteiligt sind die Dresdner Unternehmen Fabmatics GmbH und SYSTEMA
Systementwicklung Dipl.-Inf. Manfred Austen GmbH, die LEC GmbH aus Eibenstock
sowie die Forschungspartner Technische Universität Chemnitz, Technische
Universität Dresden, Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden,
Westsächsische Hochschule Zwickau, Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf,
Fraunhofer-Institut für Photonische Mikrosysteme (Dresden) und Fraunhofer-
Institut für Werkstoff- und Strahltechnik IWS (Dresden).

Die Kooperationspartner erarbeiten unter der Federführung von Infineon Dresden
innovative Lösungen für Mikrocontroller und Leistungshalbleiter von ersten
Produktideen bis zur Hochvolumenfertigung. Zudem adressieren die Projektpartner
auch Themen, wie die digitale Transformation und die künftige Gestaltung
menschenzentrierter Arbeitsplätze in einer Hochvolumenfertigung. Die Ergebnisse
für grüne Mobilität »made in Saxony« sollen in künftige Automobil- und
Industrieanwendungen einfließen.

„Halbleiter sind der Schlüssel, um die beiden wichtigsten Herausforderungen
unserer Zeit zu meistern: Klimawandel und digitale Transformation“, sagt Uwe
Gäbler, Leiter des Entwicklungszentrums für Automobilelektronik und Künstliche
Intelligenz von Infineon Dresden. „Zusammenarbeit und Wissensaustausch zwischen
Unternehmen, Hochschulen und Forschungseinrichtungen sind essenziell für
Innovationen. Gemeinsam wollen wir in Sachsen neue Power-Produkte und -Systeme
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mit höherer Energieeffizienz und Lebensdauer entwickeln und neue
Anwendungsfelder schaffen.“

In der dreijährigen Laufzeit wird das Vorhaben mit Mitteln des Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und des Freistaates Sachsen gefördert.
Die Mittel stammen aus der sächsischen EFRE-Technologieförderung 2021 bis 2027
für Vorhaben zur Forschung und Entwicklung (FuE) an neuen Produkten und
Verfahren. In FuE-Verbundprojekten unterstützt der Freistaat die Zusammenarbeit
kleiner und mittlerer sächsischer Unternehmen (KMU) mit anderen Unternehmen,
Forschungseinrichtungen oder Hochschulen in Sachsen.

 


